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IIC-Congress on the Conservation of Wood in Painting and the Decorative Arts. 

Oxford, 17.-23. September 1978 

Vom 17.-23. September 1978 fand in Oxford eine Tagung des International Institute for Con­
servation über die Konservierung von Holz als Bildträger und als Material kunstgeschichtlicher 
Objekte statt, bei der 42 Vorträge gehalten wurden, deren Inhalt im folgenden kurz zusammen­
gefaßt ist. 

1. Hoadley, R. B. : The dimensional response of wood to variation in relative humidity. 

Gefährdung von Holzobjekten durch Dehnen und Schwinden als Folge von Schwankungen 
der Luftfeuchtigkeit. 

2. Jeronimides, G.: Fracture of wood and factors which influence it. 

Untersuchung der Ursache von Rissen im Holz. 

3. Siau, J . F. und Meyer, J. A .: Wood-polymer composites: New materials with unique physi­
cal properties. 

Die mechanischen Eigenschaften von Holz werden durch eine Imprägnierung mit Vinyl­
monomeren und anschließe nder Polymerisation verbessert. 

4. Mori, H .: Insect pests of wooden cultural properlies and their control in Japan. 

Zur Bekämpfung von Schadinsekten im Holz werden Methylbrcimid , Sulphurylfluorid und 
Äthylenoxid verwendet. Zur Vorbeugung werden Kampfer und Paradichlorbenzol ver­
wendet. 

5. Hickin , N. E .: lnsect darnage to wood in the decorative arts- a world problem. 

Beschreibung der Schädlingsbekämpfung in Holz durch Anstriche , Begasen und Gamma­
bestrahlung. 

6. Co lern an, G. R.: Insecticidal smokes for the conservation of structural timbers. 

Vergleich des Aufwandes zur Schädlingsbekämpfung in Gebäuden durch flüssige Mittel 
und durch Begasen. 

7. Wright, Ch. D.: Restoring an italian commode. 

Detaillierte Beschreibung des Restaurierungsvorganges, vor allem des Aufleimens des sich 
lösenden Furniers, von Ergänzungsarbeiten und der abschließenden Oberflächenbehand­
lung. 

8. Hlopoff, S. N.: On the straigthening of a warped mahagonyveneerd panel. 

Beschreibung der Begradigung der Kiefernholzplatte eines Sekretärs mit einer Alkohol­
Wasser-Mischung und der Sicherung des Furniers mit Leim. 

9. v. Renentlow, V.: Use of B72 in the restoration of a marquetry surface-case history. 

Bei einem durch unsachgemäßen Transport stark beschädigten Tisch wurden Furnier und 
Einlagen mit einer Acrylharzlösung wieder befestigt. 

10. Wackernagel , R. : The restoration of Boulle Marquetry at the Bavarian National Museum. 

Am Beispiel von vier Boulle-Objekten wird die Befestigung der aus verschiedenen Werk­
stoffen zusammengesetzten Ei nlagen mit Polyvinylazetat beschrieben . 

II . Franke, A.: The use of beeswax and resin in the restoration of east asian lacquer work. 

Zur Festigung der Oberfläche eines chinesischen Lackthrons werden Bienenwachs und 
Dammar verwendet . 

12. Hellwig, F.: Basic aspects of musical instrument conservation. 
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Bei der Restaurierung von Musikinstrumenten müssen die Materialien so gewählt werden, 
daß die Klangqualität nicht verändert wird . 

13. Barclay, R. L.: Acoustic tests of repairs to musical instrument soundboards. 

Beschreibung ei nes Gerätes zur Prüfung der Klangqualität restaurierter Musikinstrumente. 

14. Mayere, H.: Notched and waved ledges- a baroque joinery technique. 

Beschreibung der Herstellung gekerbter Leisten, die bei Holzobjekten der Spätrenaissance 
und des Barock vorkommen. 

15. Martin , M. B. : The removal of linseed oil and rejuvenation of finishes on wooden objects. 

Leinöl, das früher zur Behandlung von Möbeloberflächen verwendet wurde und zu Schäden 
führte, wird mit einer Mischung von Äthylalkohol, Kerosin und Essigsäure entfernt. 

16. Caprara, 0. : Conservation work on fifteenth century wood intarsia in the old sacristy of 
florence cathedral. 

Die durch die Flutkatastrophe stark beschädigte Holzvertäfelung der Sakristei des Domes 
von Florenz wurde gereinigt, gegen Schadinsekten behandelt und mit einer Acrylharzlösung 
gefestigt. 

17. Becker, M.: Report on the restoration and reconstruction of the Haldenstein Room . 

Die Holzteile des mehrmals in verschiedene Gebäude ei ngebauten Haldenstein-Zimmers 
wurden gere inigt, neu verleimt und teilweise ergänzt. 

18. Munnikendam, R.: Consolidation of fragile wood with low viscosity aliphatic epoxy resins. 

Zur Festigung von mürbem Holz sind Epoxidharze den herkömmlichen Wachs- , Öl- oder 
Leimbehandlungen deutlich überlegen. 

19. Klapwijk , D .: Restoralion and preservation of decayed timber structures and constructions 
with epoxies. 

Gegenüber Stahleinlagen in morschen , tragenden Balken von Gebäuden sind Epoxidharz­
Sand-Mischungen mit Polyesterstäben zur Versteifung geeigneter. 

20. Sherwood, A. F.: Building paints from craft to technology. 

Beschreibung moderner Anstriche für Holz an Bauwerken . 

21. Serck-Dewaide, M. : Disinfection and consolidation of polychromed wood at the Institut 
Royal du Patrimoine Artistique, Brussels. 

Zur Begasung wird am Institut Royal in Brüssel Methylbromid und Zyklon B, zur Tränkung 
Xylamon-Kombi-Hell und zur Festigung Acrylharz mit oder ohne Pentachlorophenol ver­
wendet. 

22 . Oellermann, E.: The working methods of studio of Berndt Notke illustrated by the Cruci­
fix in Lübeck Cathedral, 14 77 . 

Beschreibung des Triumphkreuzes im Lübecker Dom und der 1971-1978 durchgeführten 
Restaurierungsarbeiten. Das mürbe Holz wurde mit Epoxidharzen gefestigt , lose Partien 
wurden mit Polyvinylacetat-Leim niedergelegt , Xylamon wurde zum Holzschutz verwendet . 

23. Koller, M.: Altar retables of the late gothic period in Austria: wood wnstruction and con­
servation problems. 

Beschreibung der Holztechnik gotischer Altare mit Angaben über ihre Restaurierung. 

24 . v. Reventlow, V.: Restoralion and Assembly of the central shrine of a late fifteenth century 
german altar from Cologne. 
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Beschreibung der Restaurierung eines Kötner Altars, bei dem lose Holzverbindungen neu 
verleimt und fehlende Teile ergänzt wurden . 

25. Rabin , B. und Grimson, C. A.: The survey and treatment of some polychromed wooden 
sculptures damaged by earthquakes in the Friuli region of Italy. 

Skulpturen, die durch das Erdbeben beschädigt waren, wurden mit Polyvinylacetaten ge­
klebt und mit Acrylharzlösungen überzogen. Mürbe Holzteile wurden mit Acrylharzlösun­
gen gefestigt . 

26. Gentele, T.; Barclay, R. L. und Fairbairn, R. L.: The conservation of a !arge exterior wood 
sculpture: "Sally Grant" restored . 

Eine im Freien stehende Holzskulptur wurde mit PV A-Leim geklebt und mit Epoxidharz 
gefestigt . 

27. Ward, P. : The decay and restoration of totem pol es in situ at island sites on the north pacific 
coast . 

Zur Fäulnisverhütung wird Pentachlorophenol oder Zinknaphtenat verwendet . Hohlräume 
werden mit Polyurethanschaum geschlossen. 

28 . Horns, J .: Induced strain in panel paintings undergoing conformational changes. 

Beschreibung von Versuchen über die mechanische Verformung von Holztafeln . 

29. Richard, M.: Factors affecting the dimensional responses of wood . 

Beschreibung von Versuchen über die Brauchbarkeit von Acrylharzen , Polyvinylazetaten 
und Paraffin als Feuchtigkeitssperren in Holz. 

30. Rees Jones, S.: Calculations on the response of wood to moisture. 

Theoretische Betrachtung des Verhaltens von Holz bei der Einwirkung von Feuchtigkeit. 

31. Asmus, J. F.: Holographie interferometry of painted surfaces. 

Veränderungen der Oberfläche von Gemälden und Skulpturen unter der Einwirkung von 
Schwankungen von Temperatur und Feuchtigkeit können durch die Holographie sichtbar 
gemacht werden. 

32. Miller, B. F.: The thermographic detection of voids in panel paintings. 

Hohlräume in Tafelbildern , z. B. Fraßgänge von Insekten, lassen sich mit Hilfe der Ther­
mographie lokalisieren. 

33. Spurlock, D .: The application of balsa blocks as a stabilizing auxiliary for panel paintings. 

Zur Stabilisierung von Tafelbildern wird auf der Rückseite eine Feuchtigkeitssperre durch 
Imprägnierung mit einem Vinylchlorid-Acrylnitril-Copolymer und darüber ein Balsaholz­
parkett angebracht. 

34. Beardsley, B. H.: A flexible balsaback for the stabilization of a Boticelli panel painting. 

Zur Stabilisierung eines Tafelbildes wurde eine Feuchtigkeitssperre aus einer Mischung von 
Polyvinylacetaten und ein Balsaholzparkett angebracht. 

35. v. Imhoff, H. C.: Reinforcing a thin panel painting. 

Zur Verstärkung einer dünnen Holztafel wurde auf der Rückseite eine Epoxidharzschicht 
und darauf ein Balsaholzparkett angebracht. 

36. Geotghebeur, N.: The treatment of panels at the Institut Royal du Patrimoine Artistique, 
Brussels. 

Beschreibung der Restaurierungstechniken bei flämischen Tafelbildern. 
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37. Jessell, B. und Price, G.: Some methods of repair. and conservation of easel paintings on 
wooden supports. 

Beschreibung herkömmlicher Techniken der Restauration von Tafelmalereien . 

38 . Hamsik, M. : The flattening and stabilization ofsoft wood panel paintings by means of a meth­
od which respects their original technical structure . 

Begradigung einer Holztafel über einer Wasser-Äthanol-Mischung. Imprägnierung der 
Rückseite mit einer Wachs-Dammar-Mischung. 

39. Tentori, L. und Rothe , A.: Observations on the straightening and cradling of warped panel 
paintings. 

Diskussion der Methoden der Begradigung gewölbter Holztafeln (Befeuchten, Aufschlit­
zen , Butylalkohol-Schellack-Imprägnierung). 

40. Viana, M. F.: A panel transfer problem. 

Beschreibung einer Übertragung einer Malerei von einem völlig zerstörten Holzträger auf 
einen neuen Bildträger. 

41. Lennon, T .: The transfer of a sixteenth century panel painting: use of a lightweight paper 
honeycomb material as a support. 

Übertragung einer Malerei auf einen vielschichtigen neuen Bildträger, bei dem auf die Grun­
dierung des Bildes Gaze, Wachs-Harz-Mischung, Leinwand, Epoxidharz, Sperrholz, 
Epoxidharz, Bienenwabenplatte, Epoxidharz, Sperrholz folgen. 

42 . Martin , M. und Reisman, S. N.: The surface and structural treatment ofa Fayum portrait. 

Die abblätternde Malschicht wurde mit Bienenwachs niedergelegt, die Risse wurden ver­
leimt. Zur Ausstellung wurde ein Kasten gebaut, in dem die Tafel von der Rückseite her 
unterstützt ist . Durch Kiesdgel wird die relative Luftfeuchtigkeit auf 57% gehalten . 

Zusammenfassung: 

Die 42 Vorträge vermittelten einen umfassenden Überblick des derzeitigen Standes der Konser­
vierung von Holz bei Möbeln, Altären , Skulpturen und Tafelbildern, wobei von einigen theore­
tischen Beiträgen abgesehen, die durchgeführten Restaurierungsarbeiten im Detail beschrieben 
wurden. Die meisten Beiträge geben ausführliche Literaturhinweise und Bezugsquellen der ver­
wendeten Materialien. Folgende Restaurierungsmaterialien wurden verwendet : 

Acrylharze : 
Paraloid B 72: Holzfestigung: 31, 35,40 

Festigung von Intarsien : 9, 16 
Firnis : 25, 34 
Feuchtigkeitssperre: 29 

Acronal 14-D: Holzverleimung: 35 
Polymethylmethacrylat: Künstliches Holz: 3 

Holzfestigung: 38 

Epoxidharze: 

Araldit A Y 103 + HY 956: Holzfestigung: 26 
Araldit L Y 554 + HY 554: Parkettklebung: 35 
Araldit SV 426 + HV 426 : Parkettklebung: 35 
Araldit SV 427 + HV 427: Parkettklebung: 35, Holzergänzung: 21 
Krautoxin: Holzfestigung: 22 
ohne Sortenangabe: Holzfestigung: 18,19 
Parkettklebung: 41 
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Polyurethanschaum: Füllung von Hohlräumen in Holz: 27 
Polyvinylazetat : Ponal: Holzverleimung: 10, 22 

Mowiol 50-98:Gemäldeübertragung: 40 
Vinavil NPC: Holzverleimung: 39 
PV A-A Y AA: Holzverleimung: 25 

Feuchtigkeitssperre: 29, 34 
PVA-A Y Aß : Bindemittel für Retuschen: 34 
PV A-A Y AF: Feuchtigkeitssperre : 34 

Vinylidenchlorid-Acrylnitrii-Copolymer: Saran F 310: Feuchtigkeitssperre: 29, 33, 37 

Haut- oder Knochenleim: Holzverleimung: 7, 17, 25 , 42 

Bienenwachs-Dammar: Lackrestaurierung: 11 
Holzimprägnierung: 38 

Bienenwachs-Dammar-Paraffin-Elemi-Holzmehl-Kaolin: Parkettklebung: 33, 41 
Paraffin: Feuchtigkeitssperre: 29 

Insektenschutz: 
Xylamon-Combi-Hell: 21 
Xylamon-BV-Spezial: 22, 23 
Xylamon-LX-Härtend: 5, 23 
Äthylenoxid: 4, 5 
Cyanwasserstoff: 5, 21 
Hydrogenphosphid: 5 
Methylbromid: 4, 5 
Paradichlorbenzol: 4 
Sulfurylfluorid : 4 
Kampher: 4 
Naphthalin: 4 
DDT: 5 
Dieldrin: 5 
Lindan : 6 

Veröffentlichung: 
Die Vorträge sind als Reprints of the Contributions to the Oxford Congress vom International 
Institute for Conservation of Historie and Artistic Works, 6 Buckingham Street, London 
WC2N 6 BA (Herausg.: N. S. Bromelie, A. Moncrieff und P. Smith) unter dem Titel "Conser­
vation of Wood in Painting and the Decorative Arts", 198 + 25 Seiten, veröffentlicht. 

Riederer 
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